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Beklagten und Revisionsbeklegteno

Der 400 Senat des Buhdessozialgerichts hat ohne

mündliche Verhandlung am 27„ September 4975

durch den Vorsitzenden Richter S'o n n e n b e.r g
und die Richter P e t e r s e n ‚und

Dr° B u r d e n s k i und die ehrenamtlichen
Richter R agm s und Dr° R o o s
für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des
Landessozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom
2° Mai 4972 wird als unbegründet zurückgewiesen„

Außergerichtliche Kosten sind auch für das Ree

visionsverfahren nicht zu erstatten;
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Der am 5„ Oktober 4925 geborene Kläger hatte gemäßvaaner—

kennungsbescheid vom 270 Februar 4954 wegen “Herzmuskel—

schädigung mit Bluthochdruck" Versorgungsrente nach einer
Minderung der Erwerbsfähigkeit (MdB) um 40 VOH° bezogen°

Ein Verschlimmerungsantrag wurde im Dezember 4952 abge—

lehnto Mit Bescheid vom 5° Januar 4956 erkannte der Be—

klagte "Unausgeglichenheit des Kreislaufs” als weiteres

Versorgungsleiden an; die MdB wurde mit Wirkung vom
4° Januar 4956 auf 50 v\„H° erhöht° Bei wiederholten

Nachuntersuchungen ergaben sich keine Befundänderungen;

nach Auffassung der medizinischen Sachverständigen

konnten dem Kläger lediglich schwere körperliche Ar«
beiten nicht zugemutet werden° Vom 250 September bis

24° Oktober 4965 befand sich der Kläger zur Durchfüh—

rung eines Heilverfahrens in der Versorgungs—Kuran—
stalt Bad Nauheim° Die Ärzte berichteten von einer
erheblichen Adipositas und einem “Trainingsverlust“;

ein geregelter Arbeitseinsatz sei als Therapie zu

empfehlen°

Im Oktober 4969 beantragte der Kläger, der seit Okto-

ber 4959 als Toilettenwärter tätig ist.) die Gewährung

von Berufsschadensausgleich° Er gab dabei an, sein

angestrebter Beruf vor Kriegsbeginn sei zunächst

Schlosser und dann Maurer
gewesen° Am 40 August 4944

sei er als Freiwilliger in die Wehrmacht (Marine)

eingetreten und habe sich auf 42 4/2 Jahre verpflich—

tet° Nach Kriegsende sei er zu einer Zeche verwie-

sen worden; diese Tätigkeit habe er wegen seines Ge—
sundhéitszustandes nicht verrichtet können, ebenso

wie die versuchsweise wiederaufgenommene Tätigkeit
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auf dem Bauo Er sei nur noch kurzfristig als Hilfsar—

beiter‚_Handlanger und Nachtwächter tätig gewesen‚
bevor er seine jetzige Tätigkeit aufgenommen habe° Der

Beklagte holte eine Auskunft der Firma K;;zp;ein und

zog die Rentenakten der Landesversicherungsanstalt (LVA)

Rheinprovinz bei°

Der Beklagte lehnte den Antrag auf Gewährung von Be—

rufsschadensausgleich, der zugleich als Antrag auf
Höherbewertung der NdE wegen eines besonderen beruf—

lichen Betroffenseins (@ 50 Abs° 2 des Bundesversorgungs—

gesetzes —BVG—) angesehen wurde‚ durch Bescheid vom
460 Januar 497o/ Widerspruchsbescheid vom 8° Mai 4970

ab° Im Widerspruchsverfahren wurde eine Auskunft der

”Deutschen Dienststelle“ eingeholt; danach wäre die

Dienstverpflichtung auf 42 Jahre erst mit der Beförde—

rung zum Unteroffizier wirksam geworden; der Kläger

sei Matrosen—Obergefreiter
gewesen° Das Sozialgericht

(SG) hat die Klage durch Urteil vom 440 November 4970

abgewiesena In Berufungsverfahren machte der Kläger

geltend, daß er ohne die Schädigungsfolgen heute zu—

mindest als angelernter Arbeiter tätig wäre„ Das Lan—
dessozialgericht (LSG) hat Auskünfte von Arbeitgeber—

verbänden und der Industriegewerkschaft Metall über

den monatlichen Bruttoverdienst von ungelernten Ar—

beitern eingeholt° Durch Urteil vom 2° Mai 4972 hat

das LSG die Berufung des Klägers als unzulässig ver—

worfen, soweitSie die Höhe der MdB betrifft; im übrigen

hat es die Berufung zurückgewiesen° In den Entschei—

dungsgründeh wird ausgeführt, nach der Überzeugung des

Senats wäre der Kläger auch ohne die Schädigung heute

wahrscheinlich nur Hilfsarbeiter; er müsse demzufolge_
in die Leistungsgruppe 3 der Arbeiter eingestuft werden?

der auch seine jetzige Tätigkeit zuzurechnen sei° Der

Kläger sei zwar vor Antritt seines Wehrdienstes zwei—

.
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mal Ausbildungsverhältnisse — als Schlosser und Maurer —
eingegangen, die er aber beide nach kurzer Zeit wieder

'aufgelöst habe° Zwei weitere Arbeitsstellten habe er
gleichfalls nach kurzer Zeit aufgegeben° Die Verpflich—

tung zum Berufssoldaten sei nicht wirksam geworden,

weil der Kläger sich nicht um die Beförderung zum Unter—

offizier bemüht habe, was in der Zeit vom 40 August.

■944 bis Kriegsende durchaus möglich gewesen wäre,

Hinweise darauf, daß der Kläger nach der Beendigung

des Wehrdienstes im beruflichen Bereich mehr Eifer und
Zielstrebigkeit entwickelt habe als vorher, fehlten,

Der weitere Werdegang des Klägers wécke sogar Zweifel

an seinem Arbeitswilleno Es könne nicht als wahr—

scheinlich angesehen werden, daß der Kläger aufgrund
langjähriger PraXis in eine Facharbeiterposition

hineingewachsen oder eine qualifizierte Anlernbe—

Schäftigung erreicht hätte° Nach dem ärztlichen Gut—

achten sei der Kläger durchaus in der Lage, zumindest

körperlich leichte Arbeiten einschränkungslos zu.vere

richten° Derartige Arbeiten würden auf dem Arbeits—

markt in vielfältiger Form und in durchaus nennens—

werten Umfang angeboten, Sein Rentenantrag sei vön

der LVA durch Bescheid vom 450 September 4969 bindend

abgelehnt werden, Der Kläger_habe zwar eine Verdienst—

einbuße erlitten, wobei mangels anderer Anhaltspunkte

von dem Durchschnittseinkommen der Hilfsarbeiter in

der Gesamtindustrie auszugehen sei, Dieser Einkom—
mensverlust sei aber nicht als schädigungsbedingt an—
zusehen, weil der Kläger auch durch körperlich leichte

Arbeit einen Verdienst erzielen könnte, der die Höhe
des genannten Durchschnittseinkommens zumindest er—

reiche, Zu dem gleichen Ergebnis führe auch die
Vorschrift des @ 9 Abs° 4 der Durchführungsversordnung

(DVG) zu € 50 Abs° 3 und @ BVG°

_5_

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 5 _

Das LSG hat die Revision zugelasseno

Dieses Urteil wurde dem Kläger am 220 Juni 4972 zuge—

stellt„ der dagegen am 49° Juli Revision eingelegt

und diese nach Verlängerung der Revisionsbegründungs—

frist bis zum 22° September mit Schriftsatz vom

490 September‚ beim Bundessozialgericht (BSG) einge—

gangen am 210 September 4972‚ begründet hat°

Der Kläger beantragt,
} .

unter Aufhebung des Urteils des Landessozialgerichts
“Nordrhein—Westfalen vom 2° Mai 1972

das beklagte Land zu verurteilen, dem
Kläger Berufsschadensausgleich nach der

Leistungsgruppe 2 (männliche Arbeiter)

aus dem Wirtschaftsbereich Gesamte Industrie

zu gewähren?

hilfsweiso‚ den Rechtsstreit zur nochmaligen
Verhandlung und Entscheidung an das Berufungs—

gericht zurückzuverweisen,

sowie dem Beklagten die dem Kläger in allen
Instanzen entstandenen außergerichtlichen

Kosten aufzuerlegen°

In seiner Revisionsbegründung rügt der Kläger eine Ver—

letzung des 5 50 Abs° 5 und 4 BVG sowie des 5'9 Abs° 4
DVD und trägt dazu vor7 allein bedingt durch die aner—

kannten Schädigungsfolgen sei er in seiner Erwerbsfähig—

keit um 50 V°Ho gemindert und könne nur noch körperlich

leichte Arbeiten zeitweilig im Sitzen verrichten° Schon

aufgrund dieser erheblichen MdB spreche mehr dafür als

dagegen, daß auch ein schädigungsbedingter Einkommens—'

verlust vorliege° Tatsächlich habe das LSG auch ein

Nindereinkommen“festgestellt° Das Gericht habe ohne_
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mögliche und notwendige konkrete Feststellungen unter—

stellt, er könne mit ihm zumutbaren leichten Arbeiten noch

den vom Statistischen Bundesamt ermittelten monatlichen

Durchschnittsbruttoverdienst der Hilfsarbeiter in der

_Gesamtindustrie erzielen? wenn auch durch Akkord— und

Überstundenarbeit° Ganz offensichtlich habe das Gericht

den eingeholten Auskünften sowohl hinsichtlich der Frage‚

ob entsprechende Arbeitsplätze dem Kläger erreichbar

und.zumutbar wären? als auch bezüglich der Einkommens—

möglichkeiten etwas entnommen‚
was darin dem klaren Wort+

laut nach nicht enthalten sei° Nach diesen Auskünften

könne ein ungelernter Arbeiter, der nur noch körperlich

leichtere Arbeiten auszuüben vernöge‚ nur die Verdienste

der Lohngruppen ? und 2 der metallverarbeitenden Industrie

erzielen° Die Tariflöhne dieser Lohngruppeh lägen aber

unter den Durchschnittseinkünften der Hilfeärbeiter„

Das LSG habe daneben die Verdienste der Lohngruppe 4

der Metallindustrie als für den Kläger erreichbar an—
gesehen‚ obwohl diese Lohngruppe eindeutig für den

Kläger nicht zutreffe° Außerdem habe das Gericht

Akkordverdiehste als mögliche und für den Kläger er—

reichbare Arbeitsverdienste herangezogen‚ ohne zu klären,

ob der Kläger unter Berücksichtigung der anerkannten
_Schädigungsfolgen überhaupt zumutbar auf Akkordarbeiten

verwiesen werden könne° Der Kläger sei auch auf Über—

stundenarbeit nicht verweisbar„ denn eine über 8 Stun—

den täglich hinausgehende Arbeitszeit würde von ihm nur

auf Kosten seiner Gesundheit verrichtet werden können"

Aufgrund des Sachverhalts könne dem Kläger auch nicht

vorgehalten werden, er habe den Einkommensverlust ohne

verständigen Grund verursacht oder seine Resterwerbs-

fähigkeit nicht in zumutbarem Umfangaeingesetzt° Bei

Würdigung der Frage, ob der Kläger, wenn er unversehrt

aus dem Kriege heimgekehrt;wäre‚ nicht zumindest den
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Status eines angelernten Arbeiters (Leistungsgruppe 2)

erreicht hatte? habe das Gericht nicht das Gesamt—

ergebnis des Verfahrens beachteto Den seit Oktober

4959 innegehabten Arbeitsplatz habe er sich selbst

gesucht und durch seinen Leistungswillen — Verrichtung

von Überstunden und Nachtarbéit
— bis heute behaltenc

Der Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen°

Er hält das angefochtene Urteil für zutreffend und
trägt vor‚ nach der Überzeugung des LSG bestehe zwischen

der Schädigung und der Verdiensteinbuße des Klägers

”keine ursächliche Verknüpfung“o Die Verfahrensrügen

des Klägers seien nicht geeignet‚ die sich aus 5 463

SGG ergebende Bindung an den das angefochtene Urteil

stützenden Sachverhalt zubeseitigen°

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne

mündliche Verhandlung gemäß 5 424 Abs„ 2 SGG einvere

standen erklärtg

II

Die durch Zulassung gemäß 5'462 Abso 4 Nr° 4 SGG statt—

hafte Revision ist von dem Kläger frist— und formgerecht

eingelegt und begründet worden (53 464, 166)° Die
Revision ist somit zulässig; sie ist jedoch nicht be—

gründeto Das LSG hat im Ergebnis zutreffend entschieden?

daß bei der Berechnung des Berufssehadensausgleichs des
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Klägers das Durchschnittséinkommen eines Arbeiters der

Leistungsgruppe 5 (Uirtschaftsbereich Gesamte Industrie)

zugrunde zu legen ist°

Der Kläger hat das Urteil des LSG, soweit dieses die
Erhöhung der NdE wegen eines besonderen beruflichen

Betroffenseins nach 5 30 Abs„ 2 BVG betrifft‚ mit der

Revision nicht “angefochten° Im Streit ist daher le—

diglich noch die Gewährung eines Berufsschadensaus—

gleichs an den Kläger° Dieser hat seinen entsprechen—

den Antrag im Oktober 4969 gestellto Maßgebend ist

daher das BVG idF des Dritten Gesetzes zur Änderung

und Ergänzung des Kriegsopferrechts vom 200 Januar

4967 (BGBl I SD 442 — 5° NOG —) mit den seither er—
folgten Änderungen° Nach @ 50 Abs° 5 BVG erhalten
Schwerbeschädigte‚ deren Erwerbseinkommen durch die

Schädigungsfolgen gemindert ist (Einkommensverlust)9

einen Berufsschadensauegleich in Höhe von 4/40 des auf

volle DM nach oben abgerundeten Verlustes, jedoch

höchstens Soo,—— DM (jetzt 742,e— DH; vgl„ 5 50 Abs° 5

BVG idF des 4„ AnpoG° vom 24° Juli 4972)° 'inkommens—

verlust ist nach der Legaldefinition des 5 50 Abs„ 4

Satz 4 BVG der Unterschiedsbetrag zwischen dem der—

zeitigen Bruttoeinkommen aus gegenwärtiger oder

früherer Tätigkeit zuzüglich der Ausgleichsrente und

dem höheren Durschnittseinkommen der Berufs— oder

Wirtschaftsgruppe5 der der Beschädi@äG' ohne die
Schädigung nach seinen Lebensverhältnissen‚ Kennt—

nissen und Fähigkeiten und dem bisher betätigten

_Arbeitse und Ausbildungswillen_wahrscheinlich ange—

hört hätte° Allgemeine Vergleichsgrundlage zur Er—

mittlung des Durchschnittseinkommen sind nach Satz 2
dieser Vorschrift die amtlichélBrhebungen des

_9_.
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Statistischen Bundesamtes für das Bundesgebiet und die

jeweils geltenden beamten— und tarifrechtlichen Be—

soldungs— oder Vergütungsgruppen des Bundes° In der zur
Durchführung des 5 50 Abs° 3 und 4 BVG erlassenen Ver—

ordnung — von der Bundesregierung am 28° Februar 1968

4(BGBlI s° 454} aufgrund der ihr in 5'50 Abs, 7 BVG
eingeräumten Ermächtigung erlassen — ist in 5 2 Abs° €

Buchsto a bestimmt, daß das Durchschnittseinkommen

nach S 5 der DVG ermittelt wird, wenn der Beschädigte

ohne die Schädigung „„ wahrscheinlich unselbständig

in der privaten Wirtschaft tätig wäre° Nach dieser Vor—

schrift sind bei der Ermittlung des Durchschnitts—

einkommens für Arbeiter in der Industrie der.in Be—

tracht kommende Wirtschaftsbereich und die Leistungs—

gruppen 4,2 oder 5 maßgebendo

Das LSG hat in tatsächlicher Hinsicht festgestellt, daß

der Kläger die vor Antritt seines Wehrdienstes einge—

gangenen beiden Ausbildungsverhältnisse (als Schlosser

und als Maurer) jeweils nach kürzerer Zeit wieder auf—

'gelöst hat, daß er auf dem eingeschlagenen dritten

Berufsweg als Berufssoldat (mit einer Dienstverpflioh—

tung auf 12 Jahre} gleichfalls nicht zum Erfolg ge—
langt ist, daß keine ausreichenden Anhaltspunkte dafür

zu gewinnen sind, daß der Kläger eine qualifiziertere

Position erreicht hätte, daß sein weiterer Hergegang

sogar Zweifel an seinem Arbeits— und Ausbildungswillen

weckt und daß der Kläger auch ohne die Schädigung
heute wahrscheinlich nur Hilfsarbeiter wäre° Das LSG

hat daraus die Eolgerung gezogen, daß der Kläger

”in die Leistungsgruppe 5 der Arbeiter eingestuft

werden muß, der auch seine jetzige Tätigkeit zuzurechnen

ist" (vgl„ Bl° 45 des Urteils)° Das LSG hat, gestützt

auf die vorliegenden medizinischen Gutachten, weiter

_’)O_.
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festgestellt, daß der Kläger “zumindest körperlich
leichte Arbeiten einschränkungslos verrichten" kann,

Die Angriffe, die der Kläger gegen diese tatsächlichen

Feststellungen des LSG richten will, greifen nicht

durch, Soweit der Kläger vorträgt, daß er nur noch

körperlich leichte Arbeiten zeitweilig im Sitzen

verrichten könne, handelt es sich um eine bloße Be—

hauptung, nicht aber um eine substantiierte Verfah—

rensrüge im Sinne des 5 464 Abs° 2 Satz 2 SGG° Das
gleiche gilt für sein Vorbringen, daß er auf Über—

stundenarbeit nicht verweisbar sei, weil er eine

über 8 Stunden täglich hinausgehende Arbeitszeit

nur auf Kosten seiner Gesundheit verrichten könnte;

im übrigen hat der Kläger selbst vorgetragen, daß er
in seiner jetzigen Tätigkeit laufend Überstunden

macht° Das LSG hat auch nicht etwa übersehen, daß

der Kläger nach dem Kriege vorübergehend — vom
‚260 November 4945 bis zum 40° Januar 4946 als Platz—

arbeiter, vom 25; September 4947 bis zum 40° Januar

4949 als Hilfsarbeiter und vom 90 Februar 4955 bis“

zum 40 Juni 4954 als Wachmann — eine Erwerbstätig—

keit ausgeübt hat, sondern es hat diese Zeiten im

Tatbestand seines Urteils einzeln aufgeführt und

auch in den Entscheidungsgründen berücksichtigt°
Wenn das LSG festge$tellt hat, daß der Kläger nach

'dem Kriege ”etwa 44 Jahre überhaupt ohne Beschäfti—

gung war“, so hat es die genannten BeschäftigungSw

zeiten von dem Gesamt—Zeitraum von 44 Jahren (4945

bis 4959) eindeutig abgezogen° Entgegen dem Vorbrin—

‚gen des Klägers hat das LSG auch das Gesamtergebnis

des Verfahrens berücksichtigt, die Einzelheiten des

*beruflichen Werdegangs gewürdigt und es alsdann als

unwahrscheinlich angesehen, daß der Kläger ohne die
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Schädigung noch eine Lehrausbildung zum Abschluß ge—
bracht hätte oder aufgrund langjähriger Praxis in eine

Eacharbeiterposition hineingewachsen oder eine quali—
fiziertere Anlernbeschäftigung erreicht hätte;

Die weiteren Feststellungen und Folgerungen des LSG‚

daß der Kläger zwar eine Verdiensteinbuße erlitten hat‚

weil der für Hilfsarbeiter maßgebliche Durchschnittsw

verdienst von ihm in der Mehrzahl der streitigen Monate

nicht erreicht werden ist‚ daß dieser Einkommensverlust

aber nicht als schädigungsbedingt angesehen werden

kann‚ weil der Kläger auch durch körperlich leichte

Arbeiten, wie er sie zweifelsfrei auszuführen vermag?

einen Verdienst erreichen könnte‚ der die Höhe der

'genannten Durchschnittseinkommen zumindest'erreicht9 hat

‚der Kläger gleichfalls erfolglos angegriffeno Das LSG

hat sich insoweit auf die Auskunft des Arbeitgebérver—

bandes Essen vom'2o November 4974‚ die Auskunft der

flndustriegewerkschaft (IG) Metall — Verwaltungssstelle

Essen — vom 420 November 4974 und die Auskunft des

Arbeitgeberverbandes Eisen— und Stahlindustrie in
Düsseldorf vom 420 Januar 4972 stützen können° Zwar

trifft es zu‚ daß nach der Auskunft der IG Metall — Ver—

waltungsstelle Essen — vom 42° November 4974 bei einer

Vergütung nach den Lohngruppen 4 und 2 der metallver—
arbeitenden Industrie und einer normalen Arbeitszeit

von 40 Wochenstunden der maßgebliche Bruttodurchschnitts—

verdienst der Leistungsgruppe 5 — Gesamte Industrie —
nicht erreicht wirdo Die Folgerungen‚ die der Kläger‚

aus dieser Tatsache ziehen will, greifen jedOch nicht

durch° Zunächst trifft es schon nicht zu, daß — wie

_der Kläger vorträgt — nach den genannten Auskünften ein

ungelernter Arbeiter‚ der nur noch körperlich leichte

Arbeiten verrichten kann9 nur die Verdienste-der Lohn—
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gruppen 4 und 2 der metallverarbeitenden Industrie

erzielen kann° Das LSG hat nämlich — gestützt auf die

Auskunft der Essener Arbeitgebervereinigung Vom

20 November 4974 — ausdrücklich festgestellt, daß

leichte Tätigkeiten.— wie sie dem Kläger zugemutet..

werden können — auch noch in den Lohngruppen 4 und

5 anfallen und daß der durchschnittliche Wochenlohn

der Lohngruppe 4 über dem maßgeblichen Durchschnittsver—
dienst gelegen hat„ Außerdem übersieht der Kläger, daß

die Berechnungen, die das LSG für die durchschnitt—

lichen Verdienste in der metallverarbeitenden Industrie

angestellt hat, nur beispielhaft gemeint sind und

keinesfalls dahin verstanden werden können7 daß der
Kläger nur in der metallverarbeitenden Industrie tätig

sein könnte„ Das LSG hat nämlich weiter festgestellt‚

daß ”körperlich leichte Arbeiten für ungelernte

Vmännliche Personen auf dem Arbeitsmarkt in Viel»
fältigen Formen und in durchaus nennenswertem Um-

fang vergeben werden“; das gilt insbesondere in

hochindustrialisi0rten Gebieten wie dem Raum Essen,

in dem der Kläger wohnhaft isto Die von dem LSG

beispielhaft genannten Tätigkeiten als Pförtner oder

Telefonist zeigen bereits, daß auch zahlreiche ande—

re Wirtschaftsbereiche für den Kläger in Betracht-

kommen° Das LSG hat auch nicht etwa dem Kläger

Akkordarbeiten mit 56 Wochenstunden "zugemutet",

sondern ist zutreffend davon au3gegangen‚ daß nicht

die Tariflöhne‚ sondern die tatsächlich erzielten

und gezahlten Löhne (Effektivlöhne) maßgebend sind

und daß dabei auch Zuschläge aller Art und die regel—_

mäßig anfallenden Mehrarbeitsvergütungen miteinzube—

ziehen sind, zumal der Kläger "zumindest körperlich

leichte Arbeiten einschränkungslos verrichten” kann
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und insoweit schädigungsbedingt keinen Einschränkungen

unterworfen ist° Das LSG weist in diesem Zusammenhang

mit Recht darauf hin‚ daß es zu ungerechtferti@£cn1Vér4
zerrungen führen würde, wenn zwar einerseits von einem

statistisch ermittelten Durchschnittseinkommen ausge—

gangen würde (vgl° @ 50 Abs° 4 BVG iVm 5 5 Abs° 4 Satz 4
DVG), das Mehrarbeitsverdienste einschließt (vglé @6
Nro 4 Buchst° b des Gesetzes über die Lohnstatistik

Vom 480 Mai 4956 — BGBl I S„ 429), letztere jedoch bei

der Prüfung der Frage, welcher tatsächliche Verdienst

erzielt werden kann‚ außer Betracht bleiben müßteno

Dieser Auffassung steht auch die Entscheidung des BSG

vom 80 Juli 4969 (SozR BVG @ 50 Nro 59) nicht entgegen°
Der 90 Senat des BSG hat in dieser Entscheidung? die

überdies ausschließlich auf % 30 Abs° 2 BVG abgestellt

ist, lediglich ausgesprochen‚ daß ”Mehrverdienste‚ die

der Beschädigtc durch ggi@ggntlighe Überstundenarbei—

ten erzielt9 in der Regel nicht anzurechnen sind“„

Werden aber Mehrarbeitsvergütungen in bestimmten Wirt-

schaftsbereichen regelmäßig gezahlt und kann der Be—

schädigte die dabei anfallenden Arbeiten “einschränkungs»

los verrichten“‚ dann kann ein Einkommensverlust nicht

dadurch konstruiert werden, daß das Bruttoeinkommen
ohne die regelmäßig gezahlten Zulagen und Mehrarbeitsw

vergütungen berechnet wirdo Vielmehr ist davon auszu—
gehen‚ daß ein derartig Beschädigtcrv bei zumutbarer

Anspannung seines Arbeits— und Leistungswillens alsv

Bruttoeinkommen auch das Durchschnittseinkommen der

Berufs— oder Wirtschaftsgruppe‚ der er ohne die Schädie

gung wahrscheinlich angehört hätte‚ oder — falls sich

ein Wirtschaftsbereich nicht zum Vergleich heranziehen

läßt — die Durchschnittsverdienste in allen bei der

Verdiensterhebung erfaßten Wirtschaftsbereichen er—

zielen kann (vglo @ 3 Abs° 2 und 5 DVD)°
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Der erkennende Senat hat bereits wiederholt ausgé—]

Sprechen (vgl° Urteil vom 22„ Juni 1972 in SozR
DVG 4968 zu 5 50 Abs° 5 und 4 BVG, @ 9 Nr() 1)? daß

ein Berufsschadensausgleich
nur dann gewährt werden

kann, wenn ein schädigungsbedingter Einkommensver—

lust vorliegt, mit anderen Worten, wenn ein ursäch—

licher Zusammenhang zwischen der Minderung des Er—

werbseinkommens und den Schädigungsfolgen besteht°

Gründe anderer Art? die zu einer Minderung des Er—

werbseinkommens führen, begründen keinen Anspruch

auf Berufsschadensausgleich° In der letztgenannten

Entscheidung? die zu 5 9 Abs° 4 DVD ergangen ist? '

hat der Senat weiter ausgesprochen‚ daß zu den alle

gemeinen Grundsätzen unserer Rechtsordnung, insbe—

sondere aber des Sozialrechts und des Kriegsopfer—

rechts, die Pflicht des AnspruchsbereChtigten ge—
hört‚ den eingetretenen Schaden durch zumutbare

‚Maßnahmen möglichst gering zu halten‚ und daß er

insbesondere nicht berechtigt ist? eine mögliche und

ihm zumutbare Schadensminderung zu vereiteln° Die

Neuregelung‚ die 5 9 Abs° 4 durch die DVD4968er—
fahren hat, stellt alSo für die hier 'angesprochenen'

Sonderfälle nur eine nähere Ausgestaltung der all—

gemeinen gesetzlichen Regelung dar‚ wonach das Durch—

schnittseinkommen "durch" die Schädigungsfolgen ge—
mindert sein muß°

Die Feststellungen des LSG rechtfertigen die Schluß—

folgerung, daß der Kläger "ohne verständigen Grund”

eine Minderung seines derzeitigen Bruttoeinkommens
verursacht hat, die deshalb unbérücksichtigt bleiben

muß (vgl„ 5 9 Abs„ 4 DVG)° Als "verständiger Grund“

kann nicht ein Grund angesehen werden‚ der allein

aus der Interessenlage und den Zielen des Beschädig—
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ten her verständig erscheint; vielmehr muß es sich um
einen objektiv verständigen Grund handeln, der auch

unter Abwägung der Interessen des Beklagten und insbe—

sondere unter Berücksichtigung des mit der Gewährung

des Berufsschadensausgleichs verfolgten Zweckes_als ver—

ständig erscheint (vgl° Urteile des erkennenden Senats

vom 8° März 4966 in BVBl 4966 S„ 449 und vom 440 No—

vember 4966 in BSG 25, 262, 266)° Dabei kann dahin—
stehen‚ ob der Kläger aus rein persönlichen Gründen die
im Oktober 4959 aufgenommene

— und schlechter bezahlte —
Tätigkeit als Toilettenwärter beibehalten hat oder ob

dafür auch wirtschaftliche Gründe maßgebend sind, die

sich der exakten Nachprüfung entziehen° Gesundheitliche

Gründe, die sich als objektiv varständig erweisen

könnten, erfordern jedenfalls nicht die Beibehaltung

des derzeitigen Arbeitsplatzes° Das LSG hat nämlich‚ wie

bereits dargelegt‚ bindend festgestellt (5 465 SGG),

daß körperlich leichte Arbeiten — wie sie der Kläger

“zumindest” verrichten kann — für ungelernte männ—

liche Personen auf dem Arbeitsmarkt‚ insbesondere in

hochindustrialisierten Gebieten wie dem Raum Essen‚ in

vielfältiger Form und in durchaus nennenswertem Umfang

angeboten werden und daß auch dem Kläger “daher an—-

sprechendere und darüber hinaus besser entlohnte Ar—
beitsplätze zugänglich gewesen wären? sofern er sich mit

Nachdruck um diese bemüht hätte"° Dem Kläger wird damit

nicht angesonnen, daß er seinen Arbeitsplatz aufgeben

soll° Der Kläger kann-aber nicht verlangen? daß ihm

eine zusätzliche? vom Einkommen abhängige Versorgungs—

leistung gewährt wird, wenn er den Einkommensverlust

— d°ho den Minderverdienst gegenüber dem Durchschnitts—

einkommen seiner Berufs— Oder Wirtschaftsgruppe — ohne

verständigen Grund selbst herbeigeführt hat„ In diesen

Fällen gilt als derzeitiges Bruttoeinkommen der Betrag„
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den der Beschädigte ohne die einkommensmindernden

Umstände erzielen könnte (vgl° @ 9 Abs„ 4 letzter

Satz DVO)D Das aber ist nach den obigen Ausfühé

rungen zumindest das Durchsehnittseinkommen der

Leistungsgruppe 5 der Arbeiter — Gesamte Industrie

Ein sohädigungsbedingter Einkommensverlust ist da—

her vom LSG zu Recht verneint werden; ein Berufs—

sohedenseusgleich steht dem Kläger nicht zu°

Die Revision des Klägers war
gemäß % 470 Absc 4

SGG als unbegründet zurückzuweiseno

Die Kostenentscheidung beruht auf S 495 SGG°
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